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Die Reichseinkommenſtener
Die politiſche Erörterung in der deutſchen Preſſe bewegt ſich

augenbticklich vorwiegend um die Frage der Reichseinkommen
ſteuer welche anläßlich des Heergeſetzes von der deutſchfreiſinnigen
Partei aufgewörfen worden iſt Der betreffende Antrag iſt
hetanntlich in voriger Woche vom Reichstage abgelehnt worden
wie nicht anders zu exwarten ſtand und wie insbeſondere wir
nicht anders erwartet hatten Unſeren wäſelp daran ob der
Antrag nach dem Ausfalle der Wahlen und nach der Eut
ſcheidung der Wähler für die unbedingte Annahme des Heer
geſetzes nicht beſſer zurückgeſtellt worden wäre bis die Regierung
mit ihren neuen Steuerplänen an die Volksvertretung heran
tritt haben wir unumwundenen Ausdruck gegeben die Be
rechtigung dieſer Zweifel iſt unſeres Erachtens auch durch die

mit großer Mehrheit erfolgte Ablehnung des Antrages erwieſen
worden denn es liegt nunmehr gewiſſermaßen ein Präjudiz

den Gedanken der Reichseinkommenſtener ſelbſt vor
welches den leider noch imner zahlreichen Gegnern
einer gerechten und gleichmäßigen Vertheilung der Steuerlaſtin Reich und Staat Waſſer auf die Mühle iſt

Inzwiſchen geſchehene Dinge laſſen ſich nun einmal nicht
ändern und es kann nunmehr nur unſere Aufgabe ſein energiſch
den eben gedachten Ausbeutungsverſuchen des betreffenden
Reichstagsbeſchluſſes entgegenzutreten und mit aller Schärfe
hervorzuheben daß was von konſervativer nationalliberaler
und ulkkramontaner Seite gegen den freiſinnigen Reichseinkommen
ſteuerplan vorgebracht iſt ſoweit es triftige oder ſcheinbar
triftige Einwände enthält ſich nur auf Art und Zeit der Ein
bringung aber keineswegs auf das eigentliche Weſen der
Forderung ſelbſt bezieht Jn der That haben auch die
gegneriſchen Redner dem Grundgedanken des Antrages ihre
mehr oder weniger tiefe Reverenz gemacht und es heißt mit
falſchen Würfeln ſpielen wenn in einem Theile der Preſſe
welche die Sache der gegenwärtigen Reichstagsmehrheit führt
über den Reichseinkommenſteuerplan als über eine abgethane
Sache eine agitatoriſche Nörgelei ein demagogiſches lag
wort hergezogen wird Da muß man einfach den Spieß
umkehren und trocken erklären daß wenn Demagogie ab
ſichtliche Täuſchung des Volkes über ſeine wahren Intereſſen
bedeutet diejenigen die eigentlichen Demagogen ſind welche die

Man thut der freiſinnigen Partei zu große Ehre an wenn
man ſie zur Urheberin dieſes ſteuerreformatoriſchen Gedankens
mr will Es iſt vielmehr kein geringerer als der Reichs

nzler ſelbſt welcher die Reichseinkommenſteuer zur öffentlichen
Erörterung geſtellt hat Und zwar geſchah es ſehr bezeichnender

weiſe in ſeiner Reichstagsrede vom 22 Nov 1875 in
welcher er zuerſt ſeiner Vorliebe für das indirekte Steuerſyſtem
unverhohlenen Ausdruck gab dann aber hinzufügte mit
alleiniger Ausnahme ich möchte ſagen einer Anſtandsſteuer
die ich von den direkten immer aufrecht erhalten würde das
iſt die Einkommenſteuer der reichen Leute aber wohl
verſtanden nur der wirklich reichen Leute die heutige Ein
kommenfſteuer wie ſie bis zum Vermögen von tauſend Thalern
geht trifft nicht blos reiche Leute Es giebt Lagen des Lebens
in denen man mit tauſend Thalern wohlhabend iſt das iſt
richtig es giebt aber auch Lagen in denen man mit tauſend
Thalern ſehr gedrückt und genirt lebt wo man nur mit Mühedie Kindererziehung die äußere Erſcheinung die Exiſtenz die

Wohnung beſtreiten kann Bei ſpäteren Gelegenheiten ſo

Ein Mikkagsmahl des Tucullus

Jn der Regel war das Triclinium denn dies iſt der ge
wöhnliche Name für das Speiſezimmer noch einmal ſo lang
als breit und gleichſam in zwei Theile getheilt Den oberen
Theil nahmen der Tiſch und die ihn umgebenden Ruhebetten
oder Lagerſtätten ein der untere Theil blieb frei für die Be
dienung das Buffet und die Perſonen welche zur Unterhaltung
der Gäſte dienen ſollten als Schauſpieler Vorleſer u ſ w
Die Wände waren von Stucco und mit paſſenden Malereien
geziert Ringsum liefen bis zu einer gewiſſen Höhe Etagören
in welchen das koſtbare Geſchirr aufbewahrt wurde um es
ſicher zu ſtellen waren Drahtgitter vorgezogen vor dein Staube
ſchützten es Vorhänge Auch tn e waren an den Wänden
angebracht auf welchen Trinkgeſchirre und anderes Prunkgeräthe
zur Schau aufgeſtellt waren Der Fußboden war in der Regel
von muſiviſcher Arbeit die ſich für Speiſezimmer am beſten
eignet Jn Staunen ſetzt uns hierbei die Erfindſamkeit der
Alten in den Müſtern und Bildern Von den vielen Fuß
böden die man in den Wohnungen von Pompeji ausgegraben
hat zeigt ein jeder ein verſchiedenes Muſter als ob die Ein
wohner in der Ahnung daß wir nach ſo vielen Jahrhunderten
ihre Schätze aus dem Grabesdunkel hervorziehen würden uns
Zutn eine Ueberraſchung bereiten wollen Neben vielen hübſchen

deen die wir in den noch erhaltenen Moſaikfußböden aus
de finden wollen wir des ſonderbaren aber gewiß auch
eifallswerthen Einfalles eines alten Künſtlers des Soſus

gus Pergamus erwähnen Er hatte auf dem Fußboden alle
Arten Ieberbleibſel von Speiſen dargeſtellt als wären ſie
daſelbſt liegen geblieben dies war ſo täuſchend nachgebildet
daß man in dem Wahne der Fußboden wäre ſeit dem letzten
Mahle nicht gereinigt worden verſucht war die ſtörenden

eberreſte zu entfernen rer wir dieſe Moſgikarbeit
nur durch die Anführung eines alten Schriftſtellers kennen ſo
iſt uns doch ein anderes Kunſtgebilde das auf demſelben Fu
boden angebracht war durch eine ſchöne Nachbildung erhalten
Es iſt dies die Moſaik welche in der tiburtiniſchen Villa des

adrian gusgegraben worden und durch eine unglaubliche
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Einundzwanzigſter Jahrgang

erregen

1878 und in ſeiner Reichstagsrede vom 2 Mai 1879
deutete Fürſt Bismarck dann ein Jahreseinkommen von ſechs
tauſend Mark jährlich als die Grenze an von welcher an eine
Reichseinkommenſteuer zu erheben ſei

z Man ſieht alſo dem Reichskanzler gebührt die Ehre dieſen
nunmehr von der freiſinnigen Partei geſtellten Antrag nicht
nur ſeinem Gedanken ſondern auch weſentlich ſeiner Ausführung
nach zuerſt in die allgemeine Erörterung geworfen zu haben
und zwar immer bei folchen Gelegenheiten bei denen es ſich

tionen angenommen
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anders ſein als daß gerade unſer ſoroft der Ruſſenfeindſchafte wer tung lade mit aufrichtiger

Freude begrüßt o hEs geht ein Schrecken durch die Welt Der Nihilismus
welchen man erwürgt glaubte er iſt nicht todt Dieſe Aus
geburt der Hölle furchtbar durch die Unbedingtheit des
Verbrecherſinns welcher ſie beſeelt hat ein neues Haupt
emporgehoben nachdem ſo viele abgeſchlagen ſind Der
Nihilismus und ſein r der Anarchismus ſind
aber die gemeinſamen Feinde der ganzen Kulturwelt und be

S

um eine ſtarke Ausbildung der indirekten Steuern vandelte gegnen daher gemeinſamem Zorn und Haß
die nun einmal man mag reden was man will mit über
wiegend ſchwerer Wucht auf die unbemittelten Volksklaſſen
fallen Hierin liegt denn auch der Schwerpunkt des Reichs
einkommenſteuerſyſtems Wir ſind weit davon entfernt ihn
für den Schleppdampfer zu
Schiff unſerer Reichs und Staatsfinanzen ſofort wieder auf
die hohe See führen wird aber was ihn zu einer dringenden
und nicht länger aufſchiebbaren Nothwendigkeit macht das iſt
jener Geſichtspunkt den der Reichskanzler als Anſtaud be

n der Reichseinkommenſteuer ſteckt nicht nur ein Stück
Steuer ſondern auch ein Stück Sozialreform und wenn die
freiſinnige Partei ihren Antrag am rechten Orte und zur
rechten Zeit wieder einbringt wird ſie auf den Beifall aller
ernſter und tiefer denkenden Politiker rechnen dürfen

Die Rettung Alexanders III von Rußlaud
Es liegt in der Natur furchtbarer Ereigniſſe daß ſie die

Menſchen einander näher bringen
welchen wir mit Fug und Recht ſonſt nicht wohl wollen weil
wir überzeugt ſind daß ſie es mit uns nicht gut meinen

widmen wir unſere Theilnahme wenn ſie das Opfer eines
Verbrechens geworden ſind und wir freuen uns mit ihnen
wenn ſie ein gütiges Schickſal vor verbrecheriſchen Anſchlägen
gerettet hat Eine ſolche Empfindung iſt echt menſchlich von
dem Menſchen ſchlechtweg ſpricht der Dichter wenn er ſagte

Wie ſehr die Welt ihm ſein Gefühl vertheure
Ergriffen tief fühlt er das Ungeheüre

und ſie iſt vor allem echt deutſch z
Von der herzlichen Sympathie welche die Seele des deutſchen

Volkes Alexander II dem Czar Befreier entgegenbrachte
einer Sympathie deren ganze Größe ihm vielleicht erſt bei dem
grauenvollen Tode des Edlen des Menſchen auf dem Throne
der Gewaltherren zum Bewußtſein kam hat Alexander III
nichts geerbt nichts erben wollen Er welcher uneingedenk
des ſo überwiegend germaniſchen Blutes welches in ſeinen Adern

Prollt durchaus und vor allem h Stockruſſe ſein will und
ſein Stockruſſenthum in einem Ausrottungskrieg gegen das
vergebens von Recht und Vertrag geſchützte Deutſchthum in
ſeinen treueſten Provinzen bethätigt weiß und fühlt daß er
den Germanen nicht ſympathiſch iſt und es wäre thöricht
We man glaubte er vermiſſe die Liebe des deutſchen

olkes
Aber es liegt in unſerm Weſen ein tiefer Abſcheu gegen

Verſchwörung Meuchelmord und andere verbrecheriſche Werke
der Finſterniß Jn keinem Lande hat die nichtswürdige That
deren Opfer Alexander von Bulgarien wurde mehr Ent
rüſtung hervorgerufen und der geſtürzte fürſtliche Held mehr

lten welcher das etwas lecke

gen und den wir ſoziale Gerechtigkeit nennen möchten

Auch ſolchen Perſonen

ſt jedem Menſchen wi a achte vo tsfreund
jedem Menſchen wie der n utsfreundW ihren Rächer fühlt er ſich geboren

Der Sekken Feindſchaft der Parteien Wuth
Der alte Neid die Eiferſucht macht Friede
Was noch ſo wüthend ringt ſich zu zerſtören

P r vergleicht ſich den gemeinen Feind
4 Der Menuſchlichkeit das wilde Thier jagen

Das mordend einbricht in die ſichre Hürde
Worin der Menſch geborgen wohnt

Wie ſo oft ſo iſt auch hier Schiller der treue Dolmetſch
der Empfindung ſeines Volkes

Möge bold die Zeit kommen welche der ruſſiſchen Nation
eine geſunde Entwickelung ihrer ſozialen und politiſchen Ver
hältniſſe bringt damit ſie aufhöre durch unberechtigte Anſprüche
und eitle Drohungen die Ruhe des Erdtheils zu beeinträchtigen
jünd ſeinen Frieden zu gefährden Wenn ein Volk verdient
daß man ihm gegenüber ſeiner Neigung ſich in fremde Ver
hältniſſe unberufen einzumiſchen die Mahnung des alten
Römers zu Gemüthe führe

Kehre du ein bei dir ſelber und ſieh wie dürftig dein
Hausrath

ſo iſt es wahrlich das ruſſiſche
Doch ſolche und ähnliche Erwägungen ſollen uns die Freude

über die Rettung eines unſerm Herrſcherhauſe verwandterund mindeſtens ihm perſönlich wohlwollenden Monarchen nicht

ſtören
7

Der ruſſiſche Regierungs Anzeiger meldet
Am 1 13 März et Uhr nachmittags wohnten der
Kaiſer und die Kaiſerin nebſt den Mitgliedern des Kaiſer
lichen Hauſes der Seelenmeſſe für den Kaiſer Alexander II
in der Peter Pauls Kathedrale bei An demſelben Tage um
2 Uhr nachmittags ſiedelten die Majeſtäten mit dem Groß
fürſten Thronfolger und den übrigen Kindern nach Gatſching
über Da das Regierungsblatt bei dieſer die Nachricht über
das geplante Attentat nicht dementirt ſo iſt dieſelbe damit wohl
auch von amtlicher Stelle als wahrheitsgemäß zugeſtandenDie Nat Ztg erhält aus Petersburg das felgende Tele

gramm
St Petersburg 15 März Die Verhaftung von vier

Perſonen in deren Beſitz Sprengſtoffe gefunden würden fanden
in der Nähe des Anitſchkoff ſchen Palaſtes ſtatt unmittelbar
ehe Kaiſer Alexander vorbeifuhr

Politiſche Ueberſicht
Wenn wir unſern deutſchen Parteiführern in erſter Reihe

ekwas wünſchen ſo wäre es das daß ſie ſich den geſunden
Widerwillen der Engländer gegen die Zer

Menge moderner Nachbildungen zu europäiſcher Berühmtheit
gelangt iſt Auf dem Bilde iſt eine Taube dargeſtellt die aus
einem Gefäße trinkt während andere auf dem Rande des Ge
fäßes ſitzend fich putzen und ſonnen Der Wiederholung dieſes
Kunſtwerkes begegnet man heutzutage oft auf Vaſen Tapeten
und Stickmuſtern

Speiſezimmer geſchmückk ie ſchöne Stuccoarbeit war mit
Gemälden und reicher Vergoldung verziert die Stelle des
Stucco vertrat vft getäfeltes Holzwerk mit Gold und Elfenbein
ausgelegt Vermöge einer verborgenen Maſchinerie welche bei
der Höhe des Speiſezimmers unbemerkt unter der Decke an
gebracht werden konnte ließ man Veränderungen in der
Dekoration der Decke eintreten Bei jedem neuen Gange
wurde den Gäſten ein anderes Bild vorgeführt welches ver
muthlich in Beziehung ſtand zu den ſervirten Gerichten Die
Malerei war auf Elfenbein aufgetragen und wenn wir eine
hierauf bezügliche Stelle eines alten Schriftſtellers richtig aus
legen waren elfenbeinerne Stäbe fächerartig verbunden die
bequem umgedreht und fortbewegt werden konnten Man be
nutzte dieſelbe Vorrichtung um Rofenblätter, deren Duft ſo
beliebt war von oben auf die Gäſte herabfallen zu laſſen

eliogabal ließ auf dieſem Wege Veilchen und Roſen auf die

iſchgenoſſen herabſchütten iEinen außerordentlichen Luxus trieben die Römer mit den
Tiſchen unglaubliche Summen wurden auf dieſelben verwendet
Die koſtbarſten waren von dem Maſerholz des Thujabaumes
der am Atlas wuchs und einen beſonderen Werth erhielten ſie
dadurch daß ſie aus einem Stücke beſtanden Es iſt bekannt
daß Eicero der ſonſt nicht den Vorwurf der Verſchwendung
verdient auf den Ankauf eines ſolchen Tiſches die Summe von
50,000 Thalern verwendet hatte daneben werden andere Bei
ſpiele von noch höheren Preiſen angeführt Aber man würde
ünrecht thun wenn man mit einigen Gelehrten annehmen
wollte daß die Römer ſo koſtbare Speiſetifche gehabt hätten
Es liegt in dem Gebrauche dieſer Tiſche daß man nicht ein zu müſſen Da tröſtete ſie Luenllus und ſpr
Material dazu verwendete welches ſo hoch zu ſtehen kam und
dabei ſo leicht ſchadhaft werden konnte und umſoniehr der einen Theil des Aufwandes verurſacht ihr mir
Verletzung ausgeſetzt war da man in der Regel keine Tiſch Theil deſſelben gilt dem Lnueunllus

Heute aber mochte dueulius doch eiwas früher vom Formtücher benutzte

Theilnahme gefunden als in Deutſchland und ſo kann es nicht

Mit gleicher Kunſt und Se Pracht war die Decke der

ſplitterung der Parteien in Fraktionen und
Rings um die Tiſche zogen ſich die Triclinarbetten oder

wenn man will Sophas meiſt von Bronze mit Zierrathen
von Silber reinem Gold und Schildkröte Darauf wurden
Matratzen gebreitet von galliſcher Wolle in Purpur gefärbt
Die prächtigen mit Federn ausgeſtopften Kiſſen waren mit
bunten Teppichen bedeckt
Solcher Pracht entſprach die übrige Verzierung des Saales

rer e mit Ketten von demſelben Metall hingen von
der Decke herab andere wurden durch Kandelaber getragen
Dieſe waren äußerſt geſchmackvoll gearbeitet und die unendliche
Monmnichfaltigkeit ihrer eben ſo ſchönen als zweckmäßigen
Formen zeugt von der außerordentlichen Erfindſamkeit der
Alten und von ihrem Streben einem feden Gegenſtande der
im täglichen Leben ſeine Anwendung fand das Gepräge der
Kunſt aufzudrücken Vaſen Tafelaufſätze Becher Schüſſeln
und Geſchirre aller Art ſtanden auf den Schemttiſchen umder
und es bedurfte nur eines Winkes des Hausderrn um alle
dieſe Gegenſtände der Kunſt und des Luxus den dewundernden
Gäſten vorzuführen

Man kann ſich denken daß der Oberaufſeher des Speiſe
S n thun pate m alles in Or zu dringen
und in Stand zu ſetzen tte zwar eine m ringeAnzahl Tafeldecker und anderer Gehen zu r Se
aber die Kürze der heute ihm zugemeſſenen Jeit nahm die
r a in AnufpruchLueullus konnte mit Zuverſicht auf die guten Anordnungen
ſeines Haushofmeiſters und auf deren pünktliche Ausfüdrung
rechnen denn in dem gaſtfreten ſe war offene Tafel ge
wöhnlich Einſt ſo wird ims unter anderem erzählt hielt ſich

h n et en S um Aufträge w ſieerhalten hatten aguszuführen waren die tägli chg des weichen und dabei gaſtfreien Können da hr
ufenthalt ſich in die Länge zog und die glänzende Bewirthu

an jedem Tage ſicd e blied ſo meinten ſie endlich au
Höflichkeit die ferneren EinladunRückſichten der ablehnenin freund

licher Weiſe Lieben Lente macht euch keine Sorgen Nur
t größere



e

die Anſicht aus daß zur Erreichung des gewünſchten Zieles

ſache hatte mit den getroffenen

am man in der Regel mit der eintretenden Dämmerung zu

Pompejus und Cicexo fanden ſich zu per e e Stunde
1

die Dienerſchaft in Hauſe eines en e e
dere bei

ſchäfte zu beſorgen hatte nur dem eigenen Herrn ſeine ganze

m einem ſolchen Saum verſehen und Munr

Wirden wachdem ſie er ganz anf die Tafel

getr zum Muſter nehmen nes
vnſighend von Mr Chamberlain

gehaltene Rede findet in

Standard u an Mr Chamberlain giaubt dieüd ken Unioniſten könnten iortrren permaneſit als eine
tabgeſonderte Partei zu exiſtiren Wir glauben dies nicht wennu r ga n n en und in

och e
Mt Ehamberlain im Sinne hat würde das Partei Prinzip
wie es in England ſtets anerkannt worden iſt an der eigent
lichen Wurzel treffen und konſtitntionelle Veränderungen G
ernſter Natur im Gefolge haben für welche die öffentli
Meinung jetzt ſicherlich noch nicht reif iſt wie immer ſich nachden Erfahrungen einiger weiterer h gmenrtäriſcher
Angarchie und Jmpotenz die Dinge auch geſtalten dürften

Die Times ſagt über denſelben Gegenſtgijd Es kann
kaum wünſchenswerth ſein zwei liberal umioniſtiſche Organi
ſalſonen aufrecht zu halten die Anhänger Lord Hartingtons
ünd jene Mr Chamberlains müſſen zuſantmen arbeiten, wenne h einzeln unterliegen follen und in vielen Fällen werden

ewiſſereien ignoriren und mit den Konfervattven in

der Vertheidigung der großen nationalen Intereſſen, welcheMr Chamberlain nachdrucksvoll verficht eooperiren Wſen

Das Syſtem überall einen liberalüunioniſtiſchen Kandidaten
gegen einen Gladſtonianer und einen Konſervativen en
dürfte wie alle dreiſeitigen Duelle, zunn Nachtheil des ge
theilten Intereſſes endigen lung ins
Das er e Abgeordnetenhaus lehnte am

Dienstag in Kamentlicher Abſtimmung den Minoritätsantrag
Trojan betreffs des polyglotten Banknoten tertes mit 193
gegen 82 Stimmen ab und nahm den bezüglichen Artikel
verändert an

Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen

n werden ſoll ich ein Plan wie ihn

ourens legte am Dienstag dem Miniſterrathe das
ünd ſchreiben an die Mächte vor bin welchem

dieſelben zur Theilnahme an der 1889 ſtattfindenden
Ausſtellung eingeladen werden Alle Stagten außer
Dentſchland Rußland und Oeſterreich haben nach dem Paris
bereits ihre volle Betheiligung und die Exuennung von
Generalkommiſſaren zugeſagt u

Der Jahrestag der Ermordung Alexanders II iſt
in Paris durch vier Volksverſammlungen gefeiert worden
Wir überlaſſen es den panſlawiſtiſchen Schwärmern ſich mit
dieſer Thatſache auseinanderzuſetzen u

Der Pol Korr wird aus Bukareſt gemeldet es ver
laute daſelbſt daß der Miniſter Sturdza den König
und die Königin demnächſt nach Berlin begleiten
werde und daß demgemäß Stürdza s Ankunft in Wien behufs
Fortführung der Handelsvertrags Verhandlungen erſt Ende

März zu erwarten ſtehe hDas türkiſche Miniſterium für auswärtige An
r entwirft ein Rund ſchreiben an die

roßmächte worin die gegenwärtige Lage der bul
gariſchen Angelegenheiten und die Motive zu den
jüngſten Ruheſtörungen erläutert werden und in die Mächte
gedrungen wird ihre bezw Vertreter in Sofig anzuwejſen
mit dem türkiſchen Kommiſſär zu cooperiren um durch ge
meinſchaftlichen Druck auf die gen eine befriedigende
Löfung der Schwierigkeit zu erzielen Die Pforte drückt dabei

der gegenwärtige Augenblick der geeignetſte iſt Bei der
Pforte eingegangene amtliche Nachrichten aus Monte negro
befagen daß im Fürſtenthum eine ſehr beunruhigende
Agitation herrſcht und man befürchtet den Ausbruch un
Kebſamer n an den Grenzen von Bosnien und der

erzegowinga Nachrichten aus Sofig zufolge ſind zwiſchen
ilgarien Rumänien und Serbien thätige Unterhandlungen

im Gange die eine gemeinſchaftliche Aktivn im Falle von
Ruheſtörungen an den bezw Grenzen zum Zweck haben Zu
dieſent Behuf ſind bulgariſche Agenten nach Bukareſt und
Belgrad geſandt worden In

Aus Sofig wird unterm 14 d telegraphiſch gemeldet
Wie verlautet hätte Zankoff der Pforte eine Denk
ſchrift überreicht in welcher er erklärt die Verhandlungen
mit der Pforte nicht fortſetzen zu wollen er halte eine
militäriſche Beſetzung des Landes durch die Türkei
für das einzige Mittel zur Herſtellung der Ordnung in

Buksarien t u AhDie egyptiſche Staatsſchüukden Kommiſſion hat
mit 5 gegen 1 Stimme den Antrag der egyptiſchen Regierung
betreffend die Regelung der Rechnungen von 41886 auf Grund
lage des Dekretsentwurfs über die Aufhebung der Frohnden
angenonnuen Der franzöfiſcheKommiſſar proteſtirte
2 dieſe Entſcheidung als illegal weil der gedachte

ekretsentwurf zurückgezogen worden ſei e S
ne ſein um ſelbſt nachzuſehen ob lles im beſten
S ſei und wir können überzeu daß er alle v

ordünngen zufrieden
ſiſchen war die Tiſchzeit herbeigekommen die nach ver

Sitte der Römer ſich uech der Jahreszeit vichtete Wenn

nicht die Abſicht vorlag ein ſchwelgeriſches Mahl zu ghalten

ein Sie hatten jeder einen Diener bei ſich Denn obglei

reich war und die Bedienung insbeſoi iſche nichts zu
e übrig ließ ſo folgte doch dem gelgdetzen Gaſte einer

er Diener Er kannte ja die Gewohnheiten ſeines Herrn
am beſten und hatte während die Dienerſchaft des Wirths das
Auftragen der Speiſen auf die Tafel und andere nöthigen Ge

Aufmerkſamkeit zuzu wenden Auch trug er ihm die Hausuhe nach da die Fußbekleidung die man auf der Suh

a beim Eintritt in die fremde Wohnung abgelegt wurdenlich hatte der Diener auch die Serviette ſeines Herm

tbra Sie war von e Wolle bei denen die das
recht hatten einen Purpurſtreifen an der Tunika zu tragen

und Hände nach jedem Gerichte e iſchetn Denn wir wollenn ich v Beine u daß die Römer den Ge

ne reinere tekegrabbiſche Mittheilungen

irmingham uB t in der engliſchen Preſſe im gauzengenbmnmen eine mißfällige n G W r

geſtellt iſt t00 Berlin 15 März en eitzes Ver

Ko antit wel Der Sultan hat Alit e und den dent täx
Tuktgr von de alcha ernannt ſich nach Be

zu degeben um den Kaiſer zu ſeinen deborſtehelden Gehnr
ſge zu beglückwünſchen Dieſelben haben vorgeſtern über Varl

re Reiſe angetreten r re jIa

o Deutſches Reich

et
8

Berlin 15 März Geſtern abend fand beiden Majeſtäten
wieder eine kleinere Theegeſellſchaft ſtatt Heute vormi
empfingen die Majeſtäten den des Großherzogs
der gelber in von Baden und des Prinzen LudwigWilhelm von m die beute in Berlin eingetroffen ſind ſowie
des Großherzogs und des Erbgroßherzogs von Mecklen
burgeStrelijig die bereits geſtern abend eintrafen Dex Kaiſernahm darauf die regelmäßigen Vorträge entgegen aärb

du mit dem Vorſteher der Admiralität und dein Vorſteher des
ilitärkahinets und unternaghm hierauf eine Spazierfahrt Der

Kronprinz r eagſtern den Major Frbru v Troſchke vom
Grenadjers Regiment Kronprinz ſowie ſpäter den Pölizeipräſidenten

Stern v Brandt und den Bezixks Präſidenten
Sti

Berlin 15 März Das Abgeordneten haus er
ledige heute in zweiter Berathung die Sekunbär bahn
vorlgge und den Geſetzentwurf betr die weitere Ber
ſtägtlich ung von Privatbahneit wobei der Abg D

ehr Deutſch Krone den Aktionären derjenigen Privatbahnen
welche den Rathſchlägen der Böxſe folgend die Offerten
der n abgelehnt haben empfindliche Verluſte in Aus

ſicht ſtellte e h arBerlin 15 März Unter den Geſetzentwürfen welche
dem Reichstage bereits in der letzten Seſſion voörgelegen aber
nicht erledigt wurden und nunmehr dein Reichstage wieder
zugehen werden befindet ſich auch der bezüglich der Ex
richtung eines Seminars für vrientgliſche
Sprachen Vorausſichtlich wird der Entwurf unverändert
wieder vorgelegt werden nür wird in der begleitenden Denk
ſchrift der Thatſache Erwähnung zu thun ſein daß inzwiſchen
in dem dem preußiſchen Landtag vorgelegten Etat des Kultus

miniſteriums für 1887/88 eine Förderung für das bei der
berliner Univerſität zu errichtende vrientaliſche Seminax
unter der Vorausſetzung der Verſtändigung mit dem Reich
wegen des zu gewährenden Reichszuſchuſſes bereits ein

m

bandes der deutſchen Berufsgenoſſen ſchaften Ge
noſſenſchaftstag ſind die Genoſſenſchaftsvorſtände nunmehr zu
einer konſtituirenden Verſammlung auf Montag den 24 Juni
nach Frankfurt a M geladen worden Der Präſident des
Reichsverſicherungsamts Bödiker hat ſein Erſcheinen zugeſagt

den perſönlichen Verkehr der Berxrufsgenoſſenſchaften zu bilden
die gemeinſamen Jntereſfen der Berufsgenoſſenſchaften zu ver
treten und die weitere Entwickelung der berufsgenoſſenſchaft
lichen Organiſation zu fördern
in der Regel jährlich einmal zuſammentreten außerdem auf
Beſchluß des geſchäftsführenden Ausſchuſſes oder auf Antrag
von mindeſtens einem Drittel der Mitglieder des Genoſſen
ſchaftstages Der geſchäftsführende Ausſchuß beſteht aus neun
von dem Genoſſenſchaftstage gewählten Mitgliedern von denen
jährlich ein Drittel gusſcheidet und durch Neuwahlen er
gänzt wird

Berlin 15 März Die Kommiſſion des Reichs
tags für das Militärreliktengeietz hielt heute ihre erſte Sitzung
ab Man trat zunächſt in eine Diskuſſion über 8 4 ein welche
die grundlegenden Beſtimmungen des Geſetzes enthalten Es
wurde allſeitig der Wunſch ausgeſprochen das Geſetz zuſtande zu

bringen Bedenken erhoben ſich nur hinſichtlich der vorläufigen
Freilaſſung der Subalkernoffiziere von den Wittwen Und Waiſe
geldbeiträgen Es wurde daher der Gedanke angeregt ob nicht
die Möglichkeit gegeben ſei die Neichscivilbeamten geringerer Ge

haltsklaſſen ebenfalls von den Wittwen und Waiſengeldern frei
zulaſſen Dieſer Vorchleg wurde namenklich von den re
neten v Bennigſen und Meyer Jena vertreten auch die Abgg
Frhr v Huene Pfafferott und Baumbach verhielten ſich dem
ſelhen gegenüber entgegenkommend Die konſervativen Abgg
v Maſſow und Hahn traten in erſter Linje für die Regierungs
vorlage ein erklärten ſich jedoch bereit den eben erwähnten Vor
ſchlag in nähere Erwägung zu ziehen an v Bendg den
Gedanken an die Beſtimmung über die Freilaſſung der Subaltern

haltserhöhung derſelben eintreten g laſſen in dennſprach ſich Abg v Fiſcher aus Andere Vermſtt ungsvorſchläge
machte Abg Francke Zur näheren Prüfung der Frage insbeſondere
der finanziellen Konſequenzen der Freilaſſung der Civilbeamten
wurde eine Subkommiſſion eingeſetzt 9Berlin 15 März Die Budgetkommiſſion des Reichs

eitete längere

chauer aus Stroßhurg Die Fran Kronbriseſſin ArtiderieeKaſernen iwohnte geſtern abend der Vorſtellung in Se rhüanſe des ArtillerieKaſernen in

Nach 8 1 der hereits vorliegenden Satzungen hat der exband
den Zweck eine Vereinigung für den Meinungsaustauſch und

Der Genoſſenſchaftstag ſoll

offiziere von den Beiträgen zu ſtreichen dafür aber ſofort eine Ge

I gewieſenen Theile des Etats der Eiſenbahn Verwaltung Die
erſte Nate für eine normalwurige Sekundärbahn von Hagendingen
nach Groß Mohenpre M wurde bewilligt Von d
einmaligen Ausgaben des Militär Etats wurden ohne erhebli
Diskuſſion bewilligt die Bauten des Magazinverwaltungsweſens
die erſte Rate für Erweiterung der Dienſträume des Krie
miniſteriums die erſle Rate für den Meubaun einer Kaſerne für
ein Regiment Garde Feld Artillerie in Berlin die exſte Rate für
eine Kavallerie Kaſerne in e t Jufanterje Kaſerne in
Gumbmnen die Kaſerne für eine dron in Rieſenbürg die
Stallungen für eine Train Konſpaghie in Alte Damm
Ankauf eines Dienſtwohngebändes für den Diviſionscomntandeur
in Bromberg wofür 130,000 M angefordert würden würde be
willigt dagegen wurde m geſtrichen die Garniſonwaſchanſtalt
110,000 Bewilligt wurden ferner die erſte Rate für eine

Garniſonwaſchanſtalt in Thorn der Bedarf für eine Axtillerie
Kaſerne in Magdeburg Infanterie Kaſerne in Sonders
hauſen ZavgnerieLaſerne in Poſen Generalkommando r

bände in Poſen Projek bearbeitungskoſten für Handwerker
Gebäude und Montirungskaminer in Breslau KavällerieKaſerne
in Gleiwitz Projektbearbeitung eines m r in zund einer Kavalleriekaſerne in Düſſeldorf Die erſte Rate für
eine Jnfanterie Kaſerne in Minden 100,000 My wurde weil
der u weniger driuglich geſtrichen Bewilligt wurden

n Hannover und Kaſſel Die abermals an
c Entwurfskoſten für eine Kavallerie Kaſerne in Darm
adt wurden nur mit 6000 M bewilligt lediglich fijre eine

Kaferne für die 3 jetzt in Babenhauſen ſtehenden Eskadrons
Bntzbach ſoll ſeine Garniſon behalten wies die a erdnet n
De Miquél und Kalle dies befürworteten Die erſte Rate für
ein Arreſthaus in Darmſtadt wurde bewilligt dagegen diejenige
für eine Artillerie Kaſerne in Mainz 350,000 M geſtrichen
Bewilligt wurden die erſten Raten für die Kavallerje Kaſernen
r Und Schwetzingen Auch die Anforderung für Exexzier
plätze wurde unverändert mit 760,272 M bewilligt Von d
Garniſonbauten c in ElſaßLothringen wurde die erſte Räte
121,000 M für die Garniſonkirche in Straßburg geſtrichen
Alles übrige einſchließlich der Unteroffiziervörſchüule
in Neubreiſach bewilligt Gegen letztgenannten Poſten
Kimmten nur ſieben Centrumsmitglieder Auch die übrigen
Forderungen für die Reichs ande für Umgeſtaltung und Aus
xüſtung von deutſchen Feſtungen für GeſchützMunitivn würden
widerſpruchslos genehmigt

Unter Vorſitz des Reichskanzlers v Bismarck hat am
Dienstag nachmittag eine Sitzung des preußiſchen
Staats miniſteriums ſtattgefunden

Dem Herrenhauſe iſt der Entwurf einer Landgüter
ordnung für den Regierungsbezirk Kaſſel mit Aus
nahme des Kreiſes Rinteln zugegangen

Am vergangenen Sonntag 13 März iſt die Friſt zur
Einreichung von Wahlproteſten im Reichstage ab
gelaufen Dem Vernehmen nach beläuft ſich die Zahl der
eingegangenen Proteſte nahe an 70 während 1884 etwa 90
ſolche eingegangen waren z

Die Kreuzzeitg ſchreibt Vom Erhabenen m Lächer
lichen iſt oft nur ein Schritt Das bislang angeſtaunte Auf
treten Boulanger s und ſeines beifallſpendenden Gefolges
r an dieſer Grenze angekommen zu ſein Vor den
Reichstagswahlen ärgerte ſich jeder vernünftige Franzoſe
darüber daß man dem in Frankreich nur ächerlichen
Kriegsminiſter General Bonlanger durch das deutſche Kriegs
eſchrei eine Bedeutung gebe welche ihm nicht zukomme Erſtſeitdem die Reichstagswahlen vorüber ſind iſt auch die Kreuz

zeitg für die unfreiwillige Komik welche das Spionagegeſetz
und das Verbot des Haltens deutſcher Bonnen ſeitens der
franzöſiſchen Offiziere athmen wieder empfänglich geworden

Der Herrenmeiſter des JohanniterOrdens Prinz Albrechtvon Preußen wird am Donnerstag den 24 vormittags
11 Uhr ein Kapitel dieſes Ord ens in ſeinem Palais in Berl
abhalten

Nach der Berliner Volkszeitung hat die Leitung der ſozial
demokratiſchen Partei des Reichstages an ihre ar
in Varel die ſtrikte Weiſung ergehen laſſen den freiſinnigenKandidaten bei der bevorſtehenden Reichstagswahl nicht zu unter
ſtützen

mir März Der Reichskanzler Fürſt Bismarck hat dem Senat anläßlich des Ablebens des erſten
Bürgermeiſters Dr Kirchenpaäuer ein Beileidſchreiben über
ſandt in welchem derſelbe in anerkennenden Worten ſeiner perfönlichen Beziehungen zu dem Verſtorbenen gedenkt

e kern o e Su s z e uHalle den 16 März
Die e an der Lateiniſchen Hanptſchule der Francke ſchen Stiftungen fanden geſtern abend

ihren Abſchluß Nachdem von den 25 jn die Prüfung ein
Schülern 7 aufgrund ihrer ſchriftlichen Arbeiten von

er mündlichen Prüfung entbunden worden waren konnte auch
tags trat heute zunächſt in die Verhandlung über die ihr zu den übrigen 18 das Zeugniß der Reife zuerkannt werden

von einem geſchickten Tranchirer zerlegt und dann wieder von
den Dienern in ſo kleine Stücke r daß ſie der auf
mm Sopha e bequeit zum Münde führen konnte
Freilich machte dieſes Zulangen Und noch mehr das Eintunken
in Saucen und Brühen eine öſtere Reinigung von Hand und

Mund nothwendig und gab zu der

M

im Sommer zur Erfriſchung Schnee warf

geladene Gäſte mitzubringen die man ümbrae oder Schatten
mnannte Ob Cicero und Pompejus beim Gaſtmahle des
Lücullus von dieſem Vorrecht Gebrauch gemacht haben oder
nicht wiſſen wir nicht Ebenſo iſt uns unbekannt ob die An
zahl der Gäſte überhaupt größer war Nach einer Regel die

man gern bei Tiſchgefellſchaften de durfte die Anzahl der
Geladenen nicht unter der Zahl der Grazien ſeit und nicht vie
der Muſen überſteigen Größere Mahle zu denen ſechzig und
mehr erſenen geladen wurden machten natürlich eine Du
nahme ſie wurden aber nicht in den Speiſezimmern ſonder
im geräumigen Atrium gehalten welches in den großen Paläſten
über tauſend Perſonen faſſen könnte

Denken wir uns in Exmangeliing beſtimmter Nachrichten
das Wahrſcheinliche und Naheliegende ſo hatte Lucullus ab

Sitte ab bei Tiſch die R in der Stenitte ab bei Tiſch die Ringe g n Mit der Serviettewurde vän h zugleich n We Wie i ge man

Oft wurde es dem geladenen Gaſt freigeſtellt auch un

unterhglten zu können Denn es war eine wichtige Zelt in
der man damals lebte und der vaterlaudsliebende Cicero gab
zu wenig auf die Genüſſe des Lehens um ihnen das Koſtbarſie
was er hatte ſeine freie Muße ohne eine höhere Rückſicht zu

RNehmen wir alſo an daß die den Göttern erg ſtne
S nicht überſchritten war Jeder Gaft nahm dann
Sopha für ſich allein ein Waren der Gäſte e
s en doch nür drei Perſonen auf ein ein Ruhebett Man
legte ſich auf en Inten Arm ſtützend ſo daß die rechte
Hand frei blieb Waren drei Perſonen auf demſelben Lager
vereinigt ſo lehnte der Mittelſte mit dem Haupte gegen vie

Füße des Erſten und der Dritte ruhte wieder zu den Füßen

e e dere etder Wirth hatte ſeinen Platz an ber oberſten Stelle
Des linken Ruhebettes ſo daß er dem vornehmſten Gaſt zunächſt war Es iſt nicht ohne Intereſſe bei verſchiedenen ben

mählern die uns beſchrieben werden und die Am Theil eine
hiſtoriſche Wichtigkeit haben die Sitnation der einzelnen Theil

ger nan ünd ſo den Gang der Unterhaltung verh en zu können Iſt unſere obige Annahme hinſichtlich ver
Beſchräntung der Anzahl der Tiſchgäſte beim Lucullj ſchen
Mahle gegründet ſo hatte auf dem mittleren Sophapejus a Vieh als derjenige Gaſt der nach den
glänzendſten Siegen im fernen Oſten eine beſondere Aus

in ſeiner Abſicht liegen den beiden Männern zu zeigen
ſichtlich eine See Geſellſchaft nicht eingeladen Es

daß er

duch für die kleine gusgewählte Geſellſchaft den ungewöhnlichen

von Meſſer und Gabel i i nicht kannten auchrauch r Löffels wa Meen Da
ppe re wurden Kux kleinee e Aue er ſüßen Sſt bediente man ſich der Lößen Finger gleriger eine 3 ha Wie h laſchtolbe über Stsatsangelegenheiten

erſcheinen nach der Spannung die ihn von

verein War veniger den Blicken Neud hellen ſehen en

Carrns verdiente Lucnllus nahm das Lager auf dem linken
Eicers das auf dem rechten Ruhebette einAufwand nicht ſchene Zudem mochte es ihm wiliſchenswerth Beil den Regeln die der feine ſt in Rom ſanktionirt

Pompeſius eine èhatte G da er wieder mit ihm beiZeitlang entferten len
atte bedirfte es in den meiſten Fällen nicht eines deſderen

es dex Plate für bie einzelnen jeder idußte hach
Schiclichteit den ſeinigen zu wählen
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Unterſchlagung Betrug und ſahcher Bu

Nüngſte ſechs das älteſte neunzehn Jahre alt

Vördhanſen und ſeit 1882 in Erfürt Es
ihn geweſen und er hört ſich immer der Achtung erfreut bis er Pachrichten
n Saalfeld und zwar vom März 1885 an die Bahn des Ver

Einen Reiſepäaß aho eine Urkunde

Vertrauen und als er eine bevorſtehende Kaſſenree en hiveri ber Dietinann kehrte aber nicht W nd n
vber e aber nicht zurng und man nretdaß ihm ein Unglüg cent n de n

u

war don

t uniout A ſich wi 4 v an nen i 3 h ſtellen Bub i jed Tone
r rer m o 4 Sa tun in z t e z i S imeter Eelſins 1 der e habe u et einer Bank in n e Thüringtfchen Aktien Geſellſchaft für r

genhigteit ünterſchlageſen ten in d bet e m ſie nach Ver Verwertbungeüber 1886 t ne beſagt u arg DasWinden e be büßiing ſeiner Siryfe zu erheben Die Staatsanwaltſchaft be ab gelaufene Geſchäſtsjahr reicht in den a gſten qus
Thanpunlt n d K H 718 gründet die Schuld in eingehendſter Form Für die Vertheidigin Fabrikationsbetrie i weitem a nicht an ſeine drei letz

Welterber der Seewarte bei Hantburg un der Sterinwate bei Pola
Matz s u morgens Die Liſtbrugvethätiniſſe hatten ſich indert Alle Fälle wo ſtegefehe hen a hen an den en de Der Sircfantrag der Stagtegnwgtt

uchthaus hre Ehrvbetluſt und
richtshof

druck über
oſee und dem Kanal war In Mitteleuropa hielt das helle kalte Wetter ann ind Theile wurden h Seine gemeldet v randa 760 i

i hei Mostan 761 16 Südweſt ſull wolkenlos Hamburg 760Ehe h wWollentos Wien 758 5 RNord ſtill Schnee Nizza 737 8 Oſt luſt und Koſtentragung

war wenig Boden vorhanden und beantragte dieſelbe nür fil
ten Vor

gänger heran x zum kleinen Theile iſt dig Minderausben
find mildernde Umſtände an Theer als Urſache anzuſehen Zim allergrößeſten verſch

ſtalautete auf 7 Jahre den bedeutenden Gewinnausfall der ehe und zunehmende

dann Der Boten in ein n neunte auf 8 Jahre Zuchthaus 10 Jahre Ehrver Paraffinkerzen ei chtuugente 4f 8 Jnd 8 e hre Er d inltindiſche Kerzengeſchäft wie ſie in der letzten Generalverſamm
cht halb ect Paris 799 7 Nordoſt ſtill ehe März 7 früh

Süd ſchwach heiter Könſtant 798 18 ſil dedeat

Witter Ausſichten f d nächſt Tage mittt Dentſchi
Hamburg 16 März

über ad m rot 766 und 755 mmn gleichfalls ſind die
Aenderungen im Druck während der lehten 48 Stunden kaum
neinenswerthe ſodaß auch noch die Fortdauer der gegenwärtigen ſtehen begriſſene Progymnaſium hierſelbſt berufen Unter ſeiner
Witterung für die nächſten Tage wahrſcheinlich iſt

An den deutſchen Küſten änsbejondere an der Oſtſee aus durch L
küſte haben in den letzten

4 Oſt ſtart bedeckt Rom 7644 12 Süd ſchwach leicht bepälkt 9

Tagen wie ſchon aus einigen geſtern des Weſens Er war ein leuchtendes V

e a Ware re Konkurrenz et ne t 3Provinziol Nachrichten enrininduſtrie in Verbindung mi faſt hen allDer minder de inzigleRaerin r der Provinz eng lohnenden Export gaißert et kenne e

e e e a e e hen et e neneSaugerhanfen Mitz Heute Hütde hier ein Aufruf des See un n der 100 a Nachdem daſſelbe es hen2

Der Unlerſchied zwiſchen höchſtem vberöffentlicht in welchem zu Beiträgen für eine zu begründende r i lend niedrigen Luſtdruc in Ceſltaleiroda dertagt u wen gldaſtitteng et echten e et e e e n e nen am 22 Nov v J verſtorbenen Gymnaſialdixektor De Fulda 30 M per od leich etwa 26
welcher ſich um den Ausbau unſerer Schulen größe Verdienſte ſtandes mu

tes binnen zwei Jahre umnkurrenzpro
roz ſeines vorhexigen

er o i unſere Parafſine und Kexzen nachdem ihnen derworben hat Dr Fulda würde vor 15 Jahren an das im Ent die er ren e e n
eſchickten Leitung wurde das Proghmnaſium zu einem voll ar mit den gegen isdehnung ergreifenſtändigen Gymnaſinm erweitert Der Scigte zeichnete ſich daher Parafftn the welche ſich T nut an

t 10 Proz im Werthe gehoben hatkenauterkeit der Geſinnung und durch Wahxhaftigkeit e r earßborgorbild ein n Be 26 Proz verlöten Einen noch weit größeren Verluſt hatten
wſedergegebenen Nachrichten über Schiffsunfälle zu ſchließen rather und thatkräſtiger Helfer Beiträge zur Stiftung ſind his Paraffine zu beſtehen beſonders die zur Lerzeniabritation weil

war heftige Stürme ſtattgefunden
ehe ſanmt ihrer Beſatzung ſind dabei üntergegangen Aus
nig

fehiedene ſchwere nglücksfälle vorUeber die geſtern erwähnten neuen Schneefätle liegen hieſigen Bahnhofe der von Halberſtadt ans verfolgte Arbeiter miittelh
s heute wiederum verſchiedene Mit c unge gagerwl r e e e e e t und ihm ne nene wer raſſct und Kerzen berechnet er

i ind Hedexslehem entwden lehten Tagen von ſo ſtarkem Schneefall heimgeſucht worden don T wendeten emer lüns ans Exfurt geſchrieben wird an

daß z B die Poſt zwiſchen Königſee und

Verſchiedene Fiſcher u 10

hren ſtecken blieb eine fünfjährige Zuchthausſtrafe in Halle verbüßt hat will die Vorjahr fällt der geringeren Theerausbeute zur Laſt

zu weich ungeeigneten Sorten denn das Jnland vermag leßterexil an Hru Bürgermeiſter Knobloch einzuzahlenträgen der Sli nur theilweis zu verwenden und der aus erwähnten Gründeerg Danzig und Stettin liegen Nachrichten über ver Snnſtin Selhele ſtehen derte warten des hieſigen ſehr erſchwerte Weg ins Ausland erförderk ein ferneres e

opfer welches dem deutſchen Schutzzoklle von 10 M e
wurde an 100 kg entſpricht Hierdurch erklärt ſich der Preisrückgang für

Poraſfine von etwa 37 Proz Die
Nordhauſen 14 März Hente näachmitta

hierzu treten an Mindererlös für ſämmtliche 53äbgenommen Hebeſtreit der erſt vor kurzem rund 50,000 Tun der Reſt der Gewinndifferenz ge e
ehtere

und ausgeſchaufelt werden müßte Aus Angsbitrg meldet Papiere von einer Marktfrau zu Halberſtädt der er ſeine Noth wi en eiftiges Bemühen indem wir ſoweitman Dei dreitägigem ſtarken Schneefall wurden in einigen geklagt zum Verpfänden erhalten habeit was ihm natürlich nie v Green heute wande du vorhandenen beſſeren

ſchwäbiſchen und würtembergiſchen Orten leichte

wahrgenommen hieMontag noch an Jn Baſel hatte die Höhe der neuen Schnee
decke Montags um die Mitktägsſtüunde bereits 30 em erreicht und Zur Reubildung des elſäſſiſchen Jnfanterie Regioch war kein Nachlafſen des Geſtöbers zu benterken Auch aus ments Nr 136 werden et anmitgewinn würde inehr als in n

Erdſtöße mänd 3 in Nor di n wird r beſſereJ der Schweig hielt der Schneeſall an ort Hier in Nordhauſen wollte er die Rentenbriefe und beſten Schweelkohlen auf eine Reihe von Jahren gleichmäwa
zu vertheilen ſuchen werden Die Geſammtfirderung unſerer zehn

raunkohlengruben hat die e hhet went
5 betragen haben wenn

der Magdeb Ztg zufolge von der ſcht in Rückwirkung der auf die derzeitigen Marktwerthe
der übrigen Weſiſchweiz wird ähnliches gemeldet Die längſt an 7 Di viſion folgende durch das Los beſtimmte vier Cömpagnien eduzirten Preiſe unſerer eigenen Theere die Preiſe ſämmtliche
weſenden Störche ſtehen verzweifelt troſtlos auf den Dachfixſten abgegeben die 12 Comp des 26 Jnf Regiments die 8 Comp im eigenen Fabrikations Schweelerei und Deſtillations Be
Bachſtelzen und andere Jnſektenfreſſer ſind von der offenen Land des 66 Jnf Regiments die 10 Comp des 27 Jnf Regiments riebe verbrauchten Schweel und Feuerkohlen dätten ermäßigt

aſt in die Stadt geflüchtet und irren nahrungſuchend umher Hälberſtadt und die 2
Das Bedenklichſte iſt indeß darin zu ſehen daß ein plötzlich ein Die Mannſchaften aus Halberſtadt und Deſſau treffen am
tretendes Thauwetter nicht ohne große Ueberſchwemmungen ab 2
laufen kann da das mittlere Gebirge noch vom Dezember her dortigen Mannſchaften nach dem Elſaß befördert zu werden Derungeheure Maſſen Schnee birgt die in den letzten Wochen nur Garniſonsort des neuen Regiments iſt Dieuze doch werden das d e Bree am egſe den

geringem Maße zum Schmelzen gekommen ſind Der am 2
vnntag abend in Wien begonnene heftige Schneefall dauert untergebracht

noch an alle Züge treffen mit ſtarken Verſpätüngen ein auche ren Theilen Oeſterreichs werden rieſige Echneeſalle ge

meldet t i

Comp des 93 Jnf Regiments Deſſau werden müſſen andernfalls G und Aufarbeitung des
eiil i g ei f eeres ſehr wenig lohnend geweſen ſein würden Der RohApril in Magdeburg ein um dann in Gemeinſchaft mit den er ſtellt ſich n etwa 12 Pro vom Attientapital hiedriger

Die Abſchreibungen ſind in Höhe von
Veränderung unter

und 3 Bataillon deſſelben vorläufig in Forbach und Pfalzburg worſenen Be n Lutzelnen ſtellen ſieeſitzobjekte vorgenommen ein hſich auf Gru e o Pf für das geförderte Hektoliter
8 Saalfeld 15 Vegrz Die bisher geplante Eiſenbahn Kohlen der Neupreußziſchen Gruben 1419 Pros l Grüben

2 hielt fMalinie Erfurt Stadtilm Remda Rudolſtadt ſcheint dürch vorrichtimgen 7 Proz auf Gebäude ünd ebenſoviel an
eine direkte Verbindung der Staatsbahnlinien Erfurt Ritſchen ſchinen und Utenſilien Von den Konten für Wegebau Draht

Nach Ausweis der Niederſchlagsneſſunden in München ein Gera Eichicht Probſtzella ouf der Linie Arnſtadt ſeilbabn und Pferdebahndnigge ſind um re gekürzt Als
Kaſſel Magdeburg Halle Ehemnitz Grünberg und
Breslan fielen in den Tagen vom 19 bis 23 Des im Mittel

tadtitm Blankenburg Saalfeld erſetzt werden zu ſollen Reſtaewinn verbleiben 7 Proz vom Aktien Kapital und ein
ie kgl Preuß Staatsregierung intereſſirt ſich neuerdings ſür Uebertrag von 300 33 M auf 1887 eine Dividende in dieſer

69 m Nederſchlag in Jorm von Schnee Nimint man dieſen ſieſen Plan anf das lebhaſteſte und infolgedeſſen haben die Ver Höhe ehnpfehlen die Verwaltungsorgane der Generalverſammlung

Werth als r ganz
nördlicher Breite und 7 und

itteldeutſchland zwiſchen 50 und 52,5 Grad St adtum Lei Rach Abſchreibungen in Höhe von 219,818 77 M und Hinzu18 Grad weſtlicher Länge von rn d e ne engte e n rechnung von 664 49 M Üebertrag aus dem Vorjahre verbleibt
Greenwich giltig an ſo würde das Gewicht des anf dieſe Fläche Ler Trace für die geplante neue Staatsdahn der Linie Arnſtadt ſeit Reingewinn an 231

efallenen
entner betragen n

e

Gerichtsverhandlungen
K Frhet 15 März Heute begann vor hieſigem Schwür
eri

9 i J 5 N z n 3 zviiees etwas mehr als 180 Dauſenv Millionen Stabtiüm dtemda Rudolſtadt den Vorzug geben zu wollen Die Cortes en les veitgſs hie hre etLuponſteuex von 1 Proz für die
Verkreter unſerer Stadt die Wichtigkeit der Einmündung der innere Anleihe vorgelegt daraufhin Baiſſe in Spaniern welche 68,50projektirten neuen Bahn in Saalfeld erkennend haben ihrerſeits notirten d r c t daktez e

Schritte gethan die Linie Arnſtadt Saalfeld zu befürworten
r Vom Eichsfelde 15 März

v tm u c März er A ln e gargwerkzJ verein König Wilhelm ergiebt einen Verluſt von 829 NJn allen Ortſchaften Darmſtadt März Jn der heutigen Sitzung des Aufſſichtsraths der
t bie nochmalige Verhandlung der bekannten Anklage gegen werden Vorbereitungen getroffen zur Feier von Kaiſers Ge Bank ſür Handeltaund Induſtrie wurde wie bereits kurz gemeldet be

ie ſchon in
Sondershauſen wegen Raubmordes zum Tode burtstag Die Hauptſtadt unferes Eichsfeldes Heiligenſtadt ſchloſſen der Generalverſammlung die en einer Dividende von

tie e veranſtaltet einen allgemeinen Fackelzug ſowie einen öffent Proz die Ausſtattitng des geſetzlichen Reſervefonds mit 256,000 N undverirtheilte Handarbeitersfrau Minna Beck geb Schettler aus ſ ug zu g ff Ueberttägung von S e Je
Greußen Wie ſchon ſ Z in Sondershauſen ſo lagen auch hier i Ven Feſtakt auf dem Marktplatze und Feſtmabl ,9000 Spezialveſerve bezw Delcvrederekonto vor

zuſchlagen Es verbleibt alsdann ein Vortrag auf die nung des Jahres 1887
auf langer Tafel zahlreiche Stoffe und Kleidungsſtücke welche der

etödteten Handelsfrau Katharina Schäfer aus Küllſtedt von der
Beck im Hauſe ihres Vaters zu Oberſpier abgenommen worden
waren Unter den 40 für heute aufgerufenen Zeugen befand ſich
der Vater der Angeklagten welcher in Sondershauſen freigeſprochen unganfechtbarer Seite erhält eine eigenthümliche

atühedat J die e ne E u S int onſortialgeſchäften ſind nicht die Küurſe des 31 Dez ſondern diejenigenv e Veruniſchtes des 28 Febr 1887 maßgebend geweſen inſofern letztere niedriger waren als
Die Affäre Bülow ſo ſchreibt man dem F J von völlig erſtere Die Gewinne aus den im zweiten Semeſter abgeſchloſſenen beiden por

endung durch tugiſiſchen Geſchäften gelangen erſt pro Jahr 1887 zur Verrechnung

worden war Die kleine ſchwächliche Angeklagte Beck welche das Bekanntwerden folgender Thatſache An dem Abend an e r eaus der Haft vorgeführt wurde weinte ſult vor ſich hin iel welchem Hans v Bülolv das berüchtigte Wort vom Eireus Waſſerſtands Nachrichten
auffallend oft und prach ſo leiſe und unverſtändlich doß ſie aus Hülſen ausgeſprochen hat er einen Brief an Hrn v Hülſen Saale Ewe
dem für die Angeklagten beſtimmten Raume heraus an den gerichtet welcher von Beleidignngen gegen den Kaiſer ſowie gegen 15 März 16 März 14 März 15 Mürz
Aſfervatentiſch treten mußte Auf die Frage des Herrn Präſidenten den GeneralJntendanten wimmeln ſoll Unter anderem war ſchon He Unterh 200 2,04 Dresden Doge
ob ſie voxſätzich und mit Ueberlegung die Schäfer getödtet habe die dloße Ueberſchrift eine gröbliche Jnſülte denn ſie lantete Trothe 252 248 Torgau u v72
antwortete die Angeklagte Jg ich habe ſie getödtet aber mit An den abziſetenden General Jntendenten Hr v Zuen r März 16 M Willenberg a
Ueberlegung nicht Jm we entlichen ergab die Vernehmung das empfand zu gentlemanltke im von dieſem Briefe dem Kaiſer g rz 16 Marz Roßlau 99ſelbe wie in Sondershauſen ſie nahm Fule bei weitem nicht ſo Kenntniß zu geben er begnügte ſich vielmehr damit denſelben Welßenſels ich 77 g55 b e
viel Zeit in Anſpruch wie damals Die Beck bleibt dabei ba dem geheimen Archiv des Höoftheaters einzuwerleiben Hier faud sleben Zoo 266 agdehurg
e mit der Schäfer einer Forderung halber in Streit gerathen ihn nun ſein Nachfolger und hielt es für ſeine Pflicht dem Kaiſer n 254 Unſtrut W
el ind ſchließlich die Frau auf den Kopf geſchtagen habe Die das Schriſtſtück börgelee und gleichzeitig zu bitten daß dem Kalbe Hberp 1,72 2,66 14 März 46 März

Abſicht ihr die Waaren abzunehmen habe ſie vorher nicht gehabt Urheber deſſelben welcher ſich in derart maßloſen Schmühungen Unterp 84 1,66 Artern Brückenp 0,82 0,76
Am 3 Verhandlungstage dürſte das Urtheil gefällt werden des Kaiſers und feines Jnſtitnts erging den ſerneren Zutritt zu

können Bekanntlich hatte auf die von der Vec eingelegte Reviſion demſelben unmöglich zu ntachen Die Erlaubniß dazu wurde dem

n angenöommen daß in zwei Punkten die Ver dere ter von Sr Majeſtät ertheilt und führte zu den

I J erei ie urtheilung erfahren müſſen Die vorſtehende Mittheilung destheidigung beſchränkt geweſen ſei
e Gera 15 März Der hente vor dem Schwurgericht

Die Berichte über das räthſelhafte Schickſal des
Stadtkaſſenrendanten von Sgalfeld bildeten ine ſtehende liegt uns noch folgende telegraphiſche Mittheilun

vom 14 d vor Nach weiteren unRubrik in den Zeitungen Heute ſtand dieſer Stadt und Sparkäſſenrendant Ehr Gott ne aus Saalfeld vör et

H Früh 50 Käſe e ehe S nwWwWÜo anNach Schluſz der Redaktion sdaßnahmen die nun wohl eine andere Be MBerlin 16 März Priv Telegr der Saale Ztg Dem
2 Frkf J iſt lediglich eine weitere Beſtätigung einer ſchonſvor ein vPerpandelte Sarl achte im rigen Sehr Wenn u ber die Khere Vilen Mueibellten Kahece Berl Tagebl meldet man aus Peteraburg Am

e demne geſtern gemeldeten EiſenbahnungltciSenntag ward unter den Wazen ves als der
3 e c e n e Kirche kommenden kaiſerlichen Paares ſeikens

rmittelungen beſtand der ver eines Jundividuums unweit des Palais einen und hätte ſich wegen Verbrechen im Amte wie unglückte Perſonenzug der BoſtonProvidence Eiſenbahn aus acht Sprengbombe r orfen welche d ie Form eines

ereits verheirgthet und Vater von ſechs Kindern von denen das

m Amke Wie Wagen von denen fünf von der 50 Fuß hohen Brücke herabiſt ſetzt führung zu raunt ſſüreten und vol u ämmert wurden Dret Wagen blieben uches hatteworten Der Angeklagte iſt jetzt 38 Jahre alt ſeit ſeinem 20 Jahre Melen und ſtart deſhebigt anf der Brücke ſehen hege Anziehenzeiner Schnur funktioniren
e Zündvorrichtung ſollte durch

Der Akten
täter hatte aber beim Werfen die Schnur aus den

i

Schullahren hat er verſchledene amtliche Stellen zumeiſt ſolchevon Kaſſeibeämten eher d big S ſt a
iſt nirgends

brechens betreten Sein Gehalt betrug im Anfang 300

00 Mk Zuſchuß
auf

Hilfe di

b Von Saalfeld aus bezahlte D die in Erfurt h
Schulden von 1600 Mk ingchte ber in Saalfeld wieder gegen

Whne dieſelbe der Stadt in Einyahme
holte er dieſes Verbrechen noch mit

hiedenen anderen Poſten im Geſammtbetrage von 10,260
Außerdem verſuchte er noch S

indeß nicht gelang En

in Verwaltung hatte mit Leichtigkeit die imie won 5000z e

und machte ſich mithin
noch eines weiteren Verbrechens ſchuldig Niemandarger Gedanke betreffs Dieimanns Er land im

ſion heran
t i Tage

rlauh wor
b angeblich

kärkung für u augegriffenen Nerven
hrt

wir dn i alte dort ſich nf Tage iang aufgebalten
n mit den iſelben Schiffe nach Europa zurückgekehrt

ſt Nach Kinen

Sangerhauſen Berliner Börſfe 15 Rärz Die Houſfebewegung hat eine Unter ſerplodirte
lage gegen brechung ine üußere n jan in den delännten Attentue lariffen gleichfalls der danebenſtehen de Hel

Einfluß geübt Das beſtandene Deconvert wurde

e e e h e e e ündansetefge über vie Saunttern gebängtt im Jahre und von ſeinem Vater erhielt er giljährlich ſetzungen diieben im gügemeinen beſchräutt weil das

W r ater wieder eben vorlbergehend bbhetter gedark v wie n ne e i e ehſenge ber e
J los au Wiener äch ergweBetrug bezügl 10,000 Mark e hege dine Wer Biere n An

W aber beſeitigte er ohne Waihegtene
e abſichtigt ſeikam neuerdings um et Shüit ufheund W wer Abgaben ſich abzuſe

en t Bantpapiere zei reges Leben das Gleiche ginſten Hin We ger tern und Ungaviſcher Goldrente Ebenſo beſt

Bei ſehen ſhen d weiger n
geringe

die Kchtharen Vornhihe n et u600 000 Biſhels abgehommen hahen Roggen her an de er Wi ſchaft Hteratur und

Dandels Verkehrs und Borſen Nachrichten Händen verloren weshalb die Bombe wicht
i Der Attentäter wurde ſofort er

aber auch die inneren Börſenverhältniſſe einen bedeutenden
nicht einem Theile durh i fershelfer welcher eine Bombe in Geſtalt
Markt Die Kurgsherabbot eine grre Aus hatte Die geſchleuderte Bombe wär angeblich

b In Erfurt ſtieg ſeine Gehaltseinnahme g nicht ſand und die inung nicht weſentlich erſchüttert worden iſt e lahbe n Tßgtenugen ungeng e Wenn tag keg die ver des i ti ehe e M endn dia e gen haben e ſſtark geladen Etwa 120 Verhaftungen und Haus
ters unt 600 Mt tam dis dieſer e ige Jabr We t e einer Bote beiannt war Heute war das Ge rei e

er e e e en bereits vorige Woche Kenntniß von dem vo
2000 Mk neue Um dieſe zu bezählen entnahm er auf ein en Gehen h e

Sparkaſſenhuch der Stadt Saalfeld da er gia beide Kaſ f Kowmmandit röffneten gen üher geſtrigen St während Berliner
v n

ſehr oder weniger erheblich ſuchungen haben ſtattgefunden Die e

an riende Hailung du bedacht bereiteten Attentat Der Czaar war benachrichtegt
i größtes Intereſſe hemerkbar Kredit und Her Czarin wurde erſt beider Reiſe nach Gatſchina

ombenträger ſind eh emalige
2 un

ehe und Deutſche feſter waren Auch inländiſche ſpeuiatwe ſinformirt Beide
ahnen zeigten zum Theil kleine e Bern aber nur wer Studenten

e
ranzofen niedriger dagegen andere e J iMlhie waren beſſer en geh Zur Telegr Wie die Abendblätter melden

an da ar wäre vor Abſendung der Einladung zur Weltausſte gverändert Spanier recht matt guf eng daß W im Jahre 1889 bei allen Staaten wegen der etwaigen Be
Im ſpateren Verlaufe el h die Kolting theiligung unter der Hand angefragt worden Eing gänge en

wn las
i

el lionen zufolge würden ſämmtliche Staaten Ame

ne ebahnaktien wenig guch die meiſten europäiſchen Staaten vertreten ſeint et e ch Rußland und hen würden wenn ſie auch

der an e an ſollten ihrend eibet an g I
wanku Warſchau Wiener lagen feſ ir werksaktienn ene e er eerdem sKert New York kann J

iche
ariſche nie Ebenſo b

ntereſſe während andere einheimiſche Ei

t

mat
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Neueste Umhänge und Jaquettes für Confirmandinnen

4

S3
ſtan

D

J

A Markt 4 Halle a S 4 Markt 4
Manufactur Mode Waaren Seidenstoſfe Sammete Leinen Elsasser Baumwollen Waaren Cardinen

Hanelle Tücher Reise Schlak und Stepp Decken Bedruckte Nöbelstoſſe

S Specialität Schwarze Spitzen und Spitzenſtoſſe in Wolle und Seide S

Detail Verkauf
Original Fabrikpreisen

s

Für die WF z
7 9

n x h 3 S
d e

h n ce S d e n a

S e
5 n 5

e S

h W m
e

m

ſind meine ſämmtlichen Rayvns für Kleiderſtoffe mit Neuheiten dieſer Saiſon ausgeſtattet Jch empfehle ferner e
Schwarze 84 reinwoll Cachemires pr Meter 1,20 1,35 1,50 1,65 1,75 2,00 2,25 3,00 Schwarze doppeltbreite Satin
Cachemires welche beſonders zu Confirmandenkleidern zu empfehlen ſind Meter 90 Pfg 1,10 Mk 1,25 Mk Farbige doppeltbreite
Satin Cachemires 20 verſchiedene Farben am Lager vollſtändiges Kleid Mk 4,50 6,00 inel Beſatz

Mk 4,50 5,50 6,00 7,50 15 00
Zur bevorſtehenden Frühjahrs Saiſon habe ich ſchon jetzt großes Lager in den neuesten Regen IIavelocks und Paletots von Mk 6 e

bis 10,00 aus beſten Stoffen von Mk 10 165,00 Reinwoll Angora Mäntel Mk 9,00 12,00 15,00 18,00 S

i Specialität Schwarze rein woll Promenaden Mäntel
e Dieser Mantel wird in grossen Massen hergestellt aus reinwoll Stoffen elegant mit Spitzengarnirung gearbeitet

und ersetzt den Regen Hantel wie auch den besseren Vmhang Ich liefere einen Prima Hantel für Mk 13,50 S

Grösstes Sortiment in Bettzeugen und Inletts
e ermänige ganz beſondere günſtige Abſchlüſſe mit den erſten Webereien habe ich auch in dieſen Artikeln die ſämmtlichen Nummern im Preiſe bedeutend e 2

64 Reinleinen Zilchen Mtr 55 und 60 Pfg 64 Prima Elſaſſer Züchenm Mtr de
45 Pfg 118 baumtwollene Prima Achem Mtr 40 Pfg 118 baumwollene Seennda 2

Mtr 30 und 35 Pfg Imletts nur beſſere Nummern 35 40 45 50 p

C CGrösstes Sortiment Elsasser Hemdentuche
D Preiſe Ipirel iſt in letzter Zeit groſter Conſnm Artikel geworden und habe ich auch darin durch Maſſenabſchlüſſe meine bekannt gewordenen Nummern e S

EIsasser HMemdentuch Qual I 48 pr Mtr Qual II 33 Pfg
Qual III 26 Pfg pr Meter

Englische Tüll und Sächsische Zwirn Gardinen i
iabren V werbe dager Meinen Berthen Ktander belin Ka he dieſes Ttentels greſte Werte Slerethee Akinheg ermähisnitg von 15 20 Prozent er i

v

150 cm Tüllsarcdinmen mit Binfassung in großer Auswahl Meter 90 80 und 75 Pfg
130 cm Tülisardimen mit Einfassung in großer Auswahl Meter 75 65 und 55 Pfg 8

104 Prima Söächsische wirn Gardimem 40 und 45 Pfg S
84 Prima Sächsische Zwirn Gardimem 30 und 35 Pfg n

Manilla Möbel und Gardinen Stoff mit Franze
extra billig Berl Elle 25 Pfg et

Grohe Poſten Tricot Taillen nur beſte Onalitäten und Farben 3 4 und 5 Mk t
Grosses Lager in Fantasie Tüchern

Sefdene Resatz Iiische jede Farbe am Lager Meter 2,75 Mk

Zur den Jnſerotentheil verantworillch W König in Halle GHGalle Dria und Verieg von Dur Se Mia Vellagen
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